
Coronavirus: Kreis Unna will
Schutzmaßnahmen verschärfen
Der  7-Tages-Inzidenzzahl  von  35  Corona-Fällen  pro  100.000
Einwohner im Durchschnitt der letzten sieben Tage ist nach den
Berechnungen  des  Kreisgesundheitsdezernenten  Uwe  Hasche  im
Kreis Unna am Sonntag und am Montag überschritten worden. Die
Verkündung  weiterer  Schutzmaßnahmen  durch  Landrat  Michael
Makiolla verhindert bisher die noch nicht erfolgte Abstimmung
mit  der  Bezirksregierung  Arnsberg  und  dem  Landeszentrum
Gesundheit.

Eine  Ursache  ist,  dass  die  vom  Robert-Koch-Institut
herausgegeben  Inzidenzzahl  für  den  Kreis  Unna  weit
hinterherhinkt. Uwe Hasche erklärte, dass es seit drei Tagen
technische Probleme gebe, die Zahlen des Kreisgesundheitsamts
zum RKI richtig zu übermitteln.

Die ursprünglich für heute Nachmittag angekündigte Verordnung
des Kreises mit weiteren Corona-Schutzmaßnahmen steht zwar auf
dem Papier, ist aber noch nicht von Landrat Michael Makiolla
wegen der fehlenden Abstimmung mit den überörtlichen Behörden
unterschrieben worden.

Diese  Abstimmung  ist  wahrscheinlich  nur  eine  Formsache.
Rechnen müssen die Einwohner der Kreises Unna damit, dass die

Personenobergrenze bei Feiern auf 50 beschränkt wird,
wenn  nicht  den  Ordnungsbehörden  ein  schlüssiges
Hygienekonzept  vorgelegt  wird;
Turniere  in  Mannschaftsportarten  wie  Fußball  oder
Handball  werden  untersagt,  nicht  aber  der  reguläre
Meisterschaftsbetrieb;
den  weiterführenden  Schulen  wird  dringend  empfohlen,
dass Schüler und Lehrer auch im Unterricht Nasen-Mund-
Bedeckungen tragen;
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Schüler  und  Kita-Kinder  sollten  nur  noch  in  festen
Gruppen unterrichtet bzw. betreut werden.

Hintergrund  dieser  Maßnahmen  ist,  dass  beim  Anstieg  der
Infektionszahlen im Kreis Unna große Festgesellschaft, Schulen
und Kitas sowie Sportteams eine große Rolle gespielt haben.

Sobald der Landrat die Verordnung unterschrieben hat, werden
wir berichten.

 


